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QTOSSC OTSIC übte und noch wenıger der Kandidatur des abtrünnigen
Heinrich VON Bremen TUr Münster zustimmen konnte (ilücklicher Wl Girop-
DCT ın den Verhandlungen mnm1t Frzbischof alenun VON Köln, die ZUu dessen
Bestätigung durch Kom führten IN (janzen aber 1e9 der Schwerpunkt
der Nuntıiatur ın der ausglebigen Kenntnis über dıie Lage des O-
1Z1SMUS ıIn Mıittel-, West- und Norddeutschland, die Ure Gjropper, Elgard
und Alexander Irıvius der Kurie übermittelt wurde und 1n welcher auch
der hohe historische Wert des Buches legt. Namentlıich sind die Visıta-
WNONS- DeZW. Informationsreisen der beıiden Leiztgyenannten VO grösster
Bedeutung T'r Tast alle Diözesen und vyrössere Ahtelien der erwähnten (je-
1ete |DITS Nuntatur o1Dt siıch damıt als eine Vorbereitung TUr
planmässiges Eingreifen der Kurie in den protestantisch gewordenen oder
gefährdeten Provinzen Deutschlands ZUu erkennen, damıt aber auch
zugleic den Charakter des Enistehenden, auch der höchst selt-
Sa|me gelstige Verftall Gjroppers verschulde en l  S) dass nıcht schon
Jetzt, sondern erst 1() RC später die Kölner Nuntiatur SICH- ZU einer
ständigen entwiıickelte

DIe Einleitung o1bt In 10 Abschnıitten ausreichendsten Autschluss
über alle den Gegenstand betreifenden Fragen ; auT dıie Fakultäten näher
einzugehen WAal nıcht nÖötIE, da diese bereıts durch |_ Ossen und andere
behandelt Dagegen siınd die kritischen Anmerkungen und Brläds
terungen AT Schlusse der einzelnen tücke ELIWwAS Napp ausgefallen ; ich
verm1sse jeden Hınwels auft den Visitationsbericht Uüber die el RE
den 7We]l VOIN Gropper beauftragte Theologen Z Anfang des Jahres 5/4
erstatteien (vergl 108), und der ZADUR Inkorporierung der €] miıt der
erzbischöflichen Mensa VON Irer tührte och verliert die Gabe, die
Schwarz Us bietet , aur nichts VON iıhrem ausgezeichneten Quellen-
Wwert ; S1e stellt vielmehr dem Frleisse , der Genauigkeit und Ausdauer
des Herausgebers eın Danz vorzügliches Zeugn1s @S, un mehr, wenn

11111 edenkt, .dass eine sehr angestrengte Berufsthätigkeıit, die vorherrschend
aut anderem (jeblete 1egT, tast selne e Zeıt In NSpruc nımmt.

Dr. Kirsch, Die UCRRENF der Päüpste Urban
Yaderbornun (jre20or VoNn Avignon nach Rom. Schönıingh. LAXI

und 370 er Band läuft der iIrüheren Publikation KITSCHS, TIie DAPST-
lichen Kollektorien IN Deutschland während des Jahrhunderts
eıtlich WI1IE inhaltlıch parallel, da © gleichfalls finanzwirtschaftlichen (Cha-
rakters 1st : o1bt ämlıch dıe Auszüge AaUs den Kameralregistern des
vatikanıschen AÄrchives, dıe sich auf die hbeiden Papstreisen VO Avıgnon
nach Kom ın den Jahren 36 / und 137677 beziehen. behandelt demnach
mı{ Ausschluss der politischen Lage die Vorbereitungen ZUTE ReIse, Vor-
kehrungen ZUT Beförderung VOIN PYersonen und Sachen, Verpackung und
Sicherstellung von Archiv und Kanzlel, aulıche Einrichtung des Vatıiıkan-
palastes, der ortan Stelle des zerstiörten Patriarchiums Lateran den



330) _Rezensionen und Nachrichten.

Päpsten AD Wohnung dienen sollte Dieser letztere Punkt T1 besonders
ın den Vordergrund und verle1 dem Bande elne hervorragende edeuN-
tung TUr Kunst- und Baugeschichte des atlıkans |)ıesem apıte Ist er
auch eın längerer Abschnitt der Einleitung gvewidmet (XAIX — XALI), der sıch
eingehend nıt der Topographie des Palastes efasst In andern Abschnitten
der Einleitung, die über Münzen, Masse un Gewichte, über Kaufwert des
(jeldes und Arbeitslöhne handeln, Iınden dıie kulturgeschichtlichen und
clalpolıtischen Momente nähere LErörterung. DG Latınıtät der Kameralregister
welst zahlreiche Ausdrücke auf, die selbst mt ülfe des neuestien [Du ange
nıcht immer nachzuwelsen J dem 34 Seliten starken Personen- und
rtsregister ist er e1IN Wort- und Sachregister beigegeben (S 309—3295)
welches selner Aufgabe estens enispricht, aber doch TOTLZ aller VCeIWEeEeN-
eien Sorgfalt, HIC alle Stichworte, Lancea IMOTr{iUa, L.' media moriua
erschöpfend erklären VeErmag. AÄAncıilanus 1st NI® sehr 5tadtoberster,
als elner Adus dem Kolleg1um der Stadtältesten Be] AÄrnesium, das mıt
Mausgerät übersetzt ISt, leg nahe, Wort Harniısch denken
Das Buch ist eın vollständiges Novum IN selner und darum Tür VCI-
schiedene (jebilete der Kulturgeschichte ein Quellenwer ersten kKanges

AÄAuch VON den „Kirchengeschichtlichen Studien‘“ der Professoren
KMODIIECH Chrörs und Sdralek liegen wıeder 7WE] MOR);
el verwandten DeZzw. sıch ergänzenden Inhaltes, ämlıch Bruno Czapla,
(ijennadiıus als Litterarhistoriker, 2106, und Gustav VO Dziatowski,
Isidor und EeJONS als Litterarhistoriker, VII 60 Münster Heılnrich
Schöningh. Beiden WarTr WE die In derselben ammlung erschienene AT=
beit des 11 ych OWS kı Hieronymus als Litterarhistoriker der Weg
gezeligl, und CS ist iIreudig begrüssen, dass eın ergiebiges (jebiet
theolog1isc historischer tudien systematisch betrieben WwIrd. el Schrif-
tien verfolgen die Methode, dass S1E den vollständigen Abdruck der
betreifenden Bücher „ de VIT1S iıllustribus« Kapıtel Iur Kapıtel die kritischen
Untersuchungen anknüpfen, die den einzelnen Autoren gegebenen
Notizen aut hre Originalität und Zuverlässigkeit prüfen , Un dann
Schlusse des (janzen die Ergebnisse dieser Spezlalanalyse zusammenzufassen
und ein (jesamturtei] über dıe Persönlichkeit, Verdienste, eiwalge Partel-
stellung (Z be]l dem Sem1nelaglaner Gennadius oder Tendenz der drel
genannten Litterarhistoriker tällen el Schriften vereichen der Samm-
lung sehr ZUT Ehre Aus 03 Anm der zweıter Stelle verzeichneten
Schriuft ıst erSICc  IC  J dass der Brieiwechsel des Kardınals und späteren
Papstes arcello Cervino reich lıtterärgeschichtlichen Notizen 1st. Mehr
noch als In den Briefen und VOIl Massarell] TItt dies 1n dem sehr
brıie  ichen Verkehr Cervinos nı1t Wılhelm Sirlet (der übrigens niıcht schon
SS SOoNdern erst se1t 565 ardına war) hervor, der ın den (oda Ol
6178 eic. der vatiıkanıschen Bıbliothek autbewahrt 1st. Beispielshalber sSe1
her auf ein Schreiben Cervinos aus Irient VOIN IA Januar 54 / aufmerk-
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Sam gemac In welchem der ardına spricht VOIN uC nd€ un
(jilovannıi Nistephtis / vnNotEVTNG, leiunator], dove tratta della contfessione l

ella penıtentia, CHTe OtI1Z, die vielleicht tür den NachweIls der umstrıittenen
Uutorscha Johannes des Fasters, Patriarchen VO Konstantinopel, 1eNIC.

SEeIN könnte
A

Das UC VON Dr. ın pahn, Johannes Cochläus Fın n O
EeNSOL ALSs der eıt der Kirchenspaltung, SC1 nlr das nächste eft zurück- '&
gelegt. Eh
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